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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Laden, späthistoristische Klinkerfassade mit Kunststein- und 
Stuckelementen, ortsentwicklungsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Mitte März 1898 wurde der Bauantrag für ein Wohngebäude auf dem bis zur Schönbachstraße 64 
durchgesteckten Grundstück gestellt, seinerzeit noch unter der Ortslistennummer 235 geführt. Antragsteller 
waren die Gebrüder Gundelach & Ebersbach, Firmeninhaber aus Leipzig-Reudnitz. Architekt Bruno Richter 
übernahm die Aufgabe des Entwurfs. Mit der ordnungsgemäßen Herstellung der Fußwegpflasterung im 
Januar 1899 galt das Unternehmen für die Baubehörde als abgeschlossen. In den oberen Geschossen 
gelangten zwei Wohnungen zur Einrichtung, im Parterre fand wegen der Durchfahrt und des 
einzurichtenden Ladens nur ein Logis Platz. Ab 1901 wurde das Geschäft auch als Kantine der Firma 
Maschinen-Fabrik "Union" genutzt (ab 1907 "Atlaswerke"). Eine Vergrößerung des Ladens zwecks 
Schaffung eines Ausstellungsraumes durch Hinzunahme der Durchfahrt und deren Rückbau zu einem 
schmalen Hausflur initiierte der Nutzer, Herr Elektromeister Robert Schäfer in den Jahren 1938/1939. 
Besitzer des Grundstücks war zunächst noch Ingenieur Kurt Hermann Gruhl in der Firma Atlaswerke, der 
planende Architekt Herr Dipl.-Ing. und Regierungsbaumeister a.D. Hans Koch. Ende 1938 fertigte Architekt 
Hans Liebmann Tekturen für den geänderten Umbau. Die späthistoristische Klinkerfassade ist durch 
Kunststein- und Stuckelemente gegliedert und geschmückt – nur in der Erdgeschosszone ist die Schaufront 
verputzt. Hier prägt jedoch die in Teilen erhaltene Ladenfront, während der Bereich der ehemaligen 
Durchfahrt stark verändert ist. Ein Blickfang sind die kräftigen Stuckkonsolen unter dem Traufkasten und die 
verbindende Zahnschnittleiste. In der Baubeschreibung von 1898 war für das Dach Falzziegeldeckung 
vorgesehen. Das Haus ist saniert und bildet mit Nr. 16 und 18 eine Baugruppe – es besitzt einen 
baugeschichtlichen und ortsentwicklungsgeschichtlichen Wert.
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